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DIE BÜRGERZEITUNG FÜR MÖCKERN, WAHREN UND LINDENTHAL

Am 21.9.2018 vermeldete die LVZ sozusagen am Rande in einem kleinen Artikel "Müllbergbrücke in Möckern
kommt weg". Der Oberbau der bereits seit Jahren gesperrten Brücke über die neue Luppe zum Aussichtspunkt auf
der Kippe in Möckern ist bereits abgebrochen. Die Brücke soll nicht wieder errichtet werden. Die Bevölkerung in
Möckern und Wahren ist damit nicht einverstanden, da nach der Sanierung der ehemaligen Kippe ein angeneh-
mer Ort für Wanderer und Laufbegeisterte entstanden ist. Nun drängt sich einem der Eindruck auf, dass die Stadt
mit diesem Beschluss zwei Fliegen mit einer Klappe schlagen will: sie spart nicht nur die Kosten für die Errich-
tung einer neuen Brücke für Fußgänger und Radfahrer, sondern benötigt möglicherweise keinerlei Pflegeauf-
wand mehr für die Anlagen auf der Kippe …
Um aber die kleine Erholungsoase eventuell zu retten, machen wir der Stadt folgende Vorschläge: 
Es könnte sehr gut eine sogenannte Gierfähre errichtet werden, die durch die Strömung angetrieben würde, oder
aber eine Fähre mit Tretantrieb – wer hinüber will, muss aktiv werden und treten. Auch eine kleine, manuell be-
triebene Seilbahn könnte man sich gut vorstellen. Ideen hätten wir noch einige, allerdings – wenn die Stadt nie-
manden zur Kippe lassen will, ist jede weitere Überlegung hinfällig.

Karl-Heinz Kohlwagen, BV Möckern-Wahren

„Müllbergbrücke in Möckern kommt weg" – so einfach löst man
Probleme !
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Spendenaufruf!

Mitteilung

Der BV Möckern-Wahren teilt mit, dass die
Vortragsreihe „Die Georg-Schumann-
Straße in Möckern – Von Haus zu Haus"
erst im Jahre 2019 fortgesetzt wird. Die
Termine werden rechtzeitig bekanntgege-
ben.

Bürgerverein Möckern – Wahren e.V.

im nächsten Jahr. Auch Birk Roßner, Inha-
ber der Apotheke in Möckern sieht den Be-
darf solcher Formate im Stadtteil. „Ich
engagiere mich für solche Veranstaltun-
gen, weil ich als Gewerbetreibender daran
interessiert bin, dass Umfeld zu stärken
und das Lebensumfeld zu verbessern“, so
der in Möckern ansässige Apotheker und
Mitglied des Fördervereins Georg-Schu-
mann-Straße e.V.
Die Idee, Anwohner auf öffentlichen Plät-
zen zusammenzubringen und gemeinsam
den jeweiligen Platz aus einer anderen Per-
spektive zu betrachten wurde vom Magi-
stralenrat und von Akteur*innen und
Unternehmer*innen entlang der Magistrale
erfreut begrüßt.
Um unkompliziert die eigenen Nachbarn
kennenzulernen und sich über Entwicklun-
gen im eigenen Stadtteil und darüber hin-
aus zur gesamten Magistrale auszutau-
schen, dafür eignet sich das Format eines
gemeinsamen Picknicks, ebenso um sich
gemeinsam über anstehende Veränderun-
gen im Viertel auszutauschen, wie die ge-
plante Umgestaltung und zukünftige
Nutzung des „Danteparks“.
Ein herzlicher Dank geht an die Fleischerei
Knötzsch und Magistralenratsmitglied Lars
Stubenitzky als weitere Unterstützer bei
den Nachbarschaftspicknicke in Wahren
und Möckern.

Maria Köhler/Magistralenmanagement 

„Auf die Plätze, PICKNICK, los!“ hieß es
diesen Sommer für die Nachbarn, Freunde
und ansässige Unternehmen der Georg-
Schumann-Straße. In den Stadtteilen Goh-
lis, Möckern und Wahren veranstaltete das
Magistralenmanagement gemeinsam mit
lokalen Partnern insgesamt vier Nachbar-
schaftspicknicke. „Wir haben uns gefreut,
dass die Picknickteilnehmer*innen so offen
ihre Bedarfe, Wünsche und Gestaltungs-
ideen untereinander und mit uns auf dem
jeweiligen Platz geteilt haben.“, blickt Ta-
lina Rinke vom Magistralenmanagement
Georg-Schumann-Straße auf die Nachbar-
schaftspicknicke auf dem Pater-Aurelius-
Platz in Wahren, dem „Möckernschen
Markt“ und im „Dantepark“ neben der Auf-
erstehungskirche zurück.
„Es ist sinnvoll, den Menschen im Viertel zu
zeigen, wie einfach Zusammenkommen
und Gemeinschaft gelebt werden können:
ein Tisch, ein Stuhl, was zu Knabbern und
gute Laune - das kann jeder beisteuern!“
freute sich die Wahrener Geschäftsfrau Su-
sanne Koppe über das Veranstaltungsfor-
mat und wünschte sich eine Wiederholung

Nachbarschaftspicknicke in
Wahren, Möckern, Gohlis

Nachbarschaftspicknick im „Dantepark“ in
Möckern. 
@Magistralenmanagement Georg-Schu-
mann-Straße/Talina Rinke
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Musik von Barock bis Rock...

Musik von Barock bis Rock in den eige-
nen 4 Wänden... geht das denn ?
Na klar! 
Wenn Sie am 24. November noch nichts
vorhaben und gern Gäste empfangen, kön-
nen auch Sie in Ihrer geräumigen Wohnung
einen unvergesslichen Hausmusikabend er-
leben.
Oder sind Sie vielleicht Musiker und haben
am 24.November Lust auf ein kleines Kon-
zert?
Die Leipziger Notenspur bringt Sie zur 4.
Notenspur-Nacht der Hausmusik zusam-
men! Denn nun ist es schon eine kleine Tra-
dition, dass sich die Liebe zur Musik an
diesem Abend in geselliger Atmosphäre in
den privaten Räumen in Leipzig teilt und
Brücken zwischen Generationen und Natio-
nen überwindet. 
Aktuell sucht die Leipziger Notenspur noch
Mitwirkende für das diesjährige weltgrößte
Hausmusikereignis – Gastgeber, die ihre
Wohnung für mindestens fünf andere Mu-
sikbegeisterte öffnen, und Musiker, die ihre
Musikliebe mit anderen teilen wollen. An-
melden können sich sowohl Laienmusiker
als auch Profis, keineswegs nur aus dem
klassischen Bereich, sondern gern auch Jaz-
zer, Folk- oder Popsänger, … Nach Anmel-
dung werden Gastgeber und Musiker je
nach musikalischer Neigung gegenseitig
vermittelt und einem gelungenen Abend
steht dann nichts mehr im Wege. Sehr gern
sind auch „Komplettangebote“, d.h. Gast-
geber mit Musikern, gesehen. Besucher der
Hausmusiknacht können sich ab Oktober
anmelden, ehe es am 24. November „Haus-
musik für alle“ gibt.

Seien auch Sie dabei, wenn Leipzig wieder
zur „klingenden Stadt“ wird und genießen
Sie das Flair der Hausmusiknacht! Weitere
Informationen und Anmeldung unter: 

www.notenspur-leipzig.de/hausmusik

1. Oktober 2018: Geplanter Einzug der
ersten Wohngruppe in der Friedrich-
Bosse-Straße 19

Am 3. September 2018 trat der Vorstand
des Bürgervereins zu seiner Sitzung zusam-
men, auf der als Gäste Herr Jens Hartmann,
pädagogischer Leiter des Verbunds Kom-
munaler Kinder- und Jugendhilfe (VKKJ),
und Frau Christiane Korona, Teamleiterin
Wohngruppe Ihmelsstraße des VKKJ, be-
grüßt wurden.

Herr Hartmann sprach über die Ziele und
Aufgaben des VKKJ. Er brachte seine Freude
zum Ausdruck, dass am 1. Oktober 2018 die
erste Wohngruppe mit 10 Kindern und Ju-
gendlichen in das renovierte Objekt Fried-
rich-Bosse-Straße 19 einziehen kann.
Diese Wohngruppe wird in die 1. Etage und
in das Dachgeschoss einziehen. Später wird
eine weitere Wohngruppe mit 8 Kindern im
Erdgeschoss eingerichtet.

Durch den Standort des Objektes und sei-
nes idealen Umfeldes wird die hohe heil-
pädagogische Komponente für die Kinder
und Jugendlichen gefördert. Zum Konzept
der erzieherischen Arbeit des Teams, in dem
auch Frau Korona tätig sein wird, gehört
nicht nur die intensive pädagogische Be-
gleitung zur Vorbereitung auf ein selbstän-
diges Leben, sondern auch die Vermittlung
sozialer Kompetenzen über vielfältige frei-
zeitorientierte Angebote und Aktivitäten.
Die schulpflichtigen Kinder und Jugendli-
chen besuchen weiterhin die Schulen, in
denen sie lernten, bevor sie in die Wohn-
gruppen aufgenommen wurden.
Der Verbund Kommunaler Kinder- und Ju-

Neue Wohngruppe

Gebäude der neuen Wohngruppe in der
Friedrich-Bosse-Straße 19

Drachenfest

gendhilfe ist ein kommunaler Eigenbetrieb
der Stadt Leipzig. 
Für weiterführende Information können Sie
die Seite www.vkkj.de/ des VKKJ besuchen.
Falls Sie die Arbeit des VKKJ in diesem Ob-
jekt oder ganz allgemein unterstützen
möchten, finden Sie dort auch ein Doku-
ment mit Spendenideen.

Text/Foto: Heike Reinken
BV Möckern/Wahren e.V.

Drachenfest am Bismarckturm

Liebe Freunde des Drachensteigens, wir
freuen uns, Sie und Ihre Kinder am Sams-
tag, dem 27.10.2018 von 10 – 16 Uhr
zum traditionellen Drachensteigen am Bis-
marckturm zu begrüßen!

Text/ Plakat: Bismarckturm-Verein
Lützschena-Stahmeln e. V.



/4
/ 

V
IA

D
U

K
T 

/ 
N

r. 
15

7
*** STADTTEIL AKTUELL ***

Vor der Schlüsselübergabe nett geplaudert
mit Renate Morgenstern, Schulleiterin der 39. Schule, Grundschule in Möckern

Viadukt: Frau Morgenstern, am 31. Juli
übergeben Sie, wie auch Ihr „Nachbar" Dr.
Stein, die Schlüssel an Ihren Nachfolger. Wie
verlief Ihr langjähriges Berufsleben in Mök-
kern und Wahren ?
Morgenstern: Meine Tätigkeit als Lehrerin
begann mit dem Schuljahr 1973/74 in der
39. Zehnklassigen Polytechnischen Ober-
schule in Möckern, im Gebäude des jetzigen
Gymnasiums. 1974 wurde die 39.POS ge-
teilt, es entstanden die 39. und 139. POS.
Von 1974 bis 1978 war ich Unterstufenleh-
rerin für Deutsch, Mathematik, Heimat-
kunde und Werken in der 139. POS. Von
1978 bis 1981 schloss sich die Tätigkeit als
Hortleiterin an der 139. POS an. 1981 wech-
selte ich von Möckern nach Wahren: bis
1992 war ich Lehrerin an der 58. POS.
Mit der Wende änderte sich das Schulsy-
stem. Für mich begann eine neue, verant-
wortungsvolle Aufgabe. In Möckern wurde
die 39. Schule als Grundschule gegründet,
an der ich die Leitung übernahm. Damit war
ich wieder an den Standort zurückgekehrt,
wo ich meine Schultätigkeit begonnen
hatte. Mit der Sanierung der alten 39.

Grundschule und den an-
gebundenen Neubauten
habe ich einen herrlichen
modernen Schulkomplex
übernommen, den ich bis
heute als Schulleiter ge-
leitet habe.
Viadukt: Wie sind Sie
zum Lehrerberuf gekom-
men und welche Ziele
verfolgten Sie in Ihrer Tä-
tigkeit?
Morgenstern: Schon
nach der 1. Schulstunde
stand für mich fest, dass
ich Lehrerin werden
möchte. Zu Hause ange-
kommen, wurden meine
Puppen wie in der Schule platziert, und ich
spielte mit ihnen Unterricht.
Mein Ziel bei der Arbeit besteht darin, dass
ich mich im Beruf wohlfühle und die Arbeit
Spaß macht. Diese Ansprüche verfolge ich
auch als Schulleiterin. In der Schule sollen
sich die Schüler und die Kollegen wohlfüh-
len, und es soll allen Spaß machen. Mit dem
Ausscheiden aus dem Berufsleben verlasse
ich ein großartiges Kollegium, das in allen
Situationen festzusammenhält.
Viadukt: Bitte, geben Sie uns ein paar kurze
Informationen zur Baulichkeit und zur
Struktur der Grundschule.
Morgenstern: Nach 1990 wurde das Ge-
bäude der ehemaligen alten Schule saniert
und durch einen großen gläsernen Verbin-
dungsbau mit einem Neubau verbunden.
Am 27.Oktober 1993 wurden die Gebäude
als 39. Grundschule feierlich eingeweiht. Die
Schule ist behindertengerecht ausgestattet.
Hier lernen und spielen nichtbehinderte und
behinderte Kinder gemeinsam unter dem
Motto "Es ist normal, verschieden zu sein."
Die Schule ist zweizügig, es gibt also 8 Klas-

sen. Der Schulbetrieb wird von 10
Lehrern, 1 Sekretärin, 1 Hausmei-
ster, 2 Bufdis und dem Schulleiter
abgesichert. Im gleichen Gebäu-
dekomplex befindet sich auch der
Hort, in dem sich 100 Kinder
wohlfühlen. Durch den Neubau
der Turnhalle mit der Mensa im
Jahre 2010 wurden die Schulbe-
dingungen weiter verbessert.
Großen Zuspruch fanden die
Neugestaltung des Spielplatzes
am Schulgebäude und des Renft-
platzes.
Viadukt: Nach 45 Jahren Schul-
dienst in Möckern und Wahren –
welches Resümee ziehen Sie ?
Morgenstern: Meine gestellten

Ziele habe ich erreicht. Die Arbeit im Leh-
rerkollegium war gut und hat zur guten
Entwicklung der Schule beigetragen. Es gab
eine gute Zusammenarbeit mit dem Gym-
nasium, besonders mit Herrn Dr. Stein. Wir
beide haben beschlossen, gemeinsam in den
Ruhestand zu gehen, damit die beiden
neuen Schulleiter unter gleichen Vorausset-
zungen mit ihrer Arbeit beginnen können.
Viadukt: Wird es langweilig im Ruhestand ?
Morgenstern: Da ich mich 2 Jahre lang
durch verkürzte Arbeitszeit auf den Ruhe-
stand vorbereiten konnte, und mein Mann
schon im Rentenstand ist, wird es nie lang-
weilig werden. Außerdem werden dafür
auch meine Enkelkinder und eine Menge
Hobbys sorgen.
Viadukt: Zum Abschluss unseres interessan-
ten Gesprächs möchten wir Ihnen für die
kommende Zeit vor allem Gesundheit wün-
schen – und dass Sie so agil bleiben, wie Sie
immer waren.

Gespräch: Karl-Heinz Kohlwagen
BV Möckern-Wahren.

Foto: K.-H. Kohlwagen 2017
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Seit März neu in Möckern ! Das Sozialwerk Hausfrauen - Bund Sachsen e.V. 

*** STADTTEIL AKTUELL ***

Das Sozialwerk Hausfrauen - 
Bund Sachsen e. V.

… ist mit seinen Hauswirtschafterinnen
bereits seit November 1995 überwiegend in
privaten Haushalten von Senioren über 75
Jahren, nachweisbarer Schwerbeschädi-
gung und/oder geringem Einkommen tätig.  

Derzeit betreuen wir mit unseren 22 fest-
angestellten Hauswirtschafterinnen 300
Kunden und Kundinnen in 230 Haushalten
in Leipzig, und ermöglichen dadurch vielen
dieser Senioren, den Verbleib in ihrem
Wohnumfeld.

Wir arbeiten im regelmäßigen Rhythmus,
wöchentlich oder alle 14 Tage, ab 2 Stun-
den pro Einsatz. 
Alle Kunden haben eine Stamm-Hauswirt-
schafterin. Lediglich bei Urlaub oder Krank-
heit schicken wir, nach Absprache mit den
Kunden, eine andere Mitarbeiterin.

Das Reinigen des Wohnbereiches, Einkaufs-
dienste und Wäschepflege gehören zu un-
seren alltäglichen Aufgaben. Wir bieten
aber auch Betreuung mit Spazieren gehen,
vorlesen, Sudoku oder Kreuzworträtsel
lösen, oder auch nur Gesellschaft leisten
und Gespräche führen an.  

Ab Oktober 2018 erbringen wir unsere
Leistungen auch als Betreuungs- und Ent-
lastungsleistungen nach §45b SGB XI. Das
heißt für Kunden ab einem Pflegegrad 0
können wir 5 Stunden im Monat mit der je-
weiligen Pflegekasse abrechnen. Eine Pri-
vatrechnung fällt bei diesem Stunden-
umfang nicht an.

Gerne vermitteln wir Ihnen auch eine Pfle-
geberatung bei Ihnen zu Hause, falls Sie
Hilfe und Unterstützung bei der Pflegebe-

antragung, oder zur bereits durch Sie statt-
findenden Pflege Ihrer Angehörigen benö-
tigen.

Als gemeinnütziger und mildtätiger Verein
sind wir Mitglied im Paritätischen Wohl-
fahrtsverband.

Zur Vereinbarung eines Informationsge-
spräches erreichen Sie uns montags bis
donnerstags in der Zeit von 7.00 - 12.00
Uhr unter der Telefon-Nummer:

0341 - 4213668 (danach AB) 

Wir freuen uns darauf Sie kennen zu lernen
und Ihnen helfen zu dürfen.

Vom Baugeschehen in
Möckern 

Nun ist wieder – still und heimlich – ein
Stück Alt-Möckern verschwunden: die
Häuser Slevogtstr.17-19 und Friedr.-Bosse-
Str. 1 wurden abgerissen.

Hier ein paar kurze Anmerkungen zu diesen
alten Hausgrundstücken. Im Jahre 1675
hatte der Rittergutsbesitzer Dr. Michael
Horn auf Gemeindeland mehrere Drescher-
häuser errichtet. Sie dienten aber nicht, wie
sonst üblich, der Unterbringung von Sai-
sonarbeitern, sondern wurden unter Fron-
auflagen verkauft. Damit sicherte sich das

Rittergut nahezu kostenlose Arbeitskräfte
für Feldarbeiten und für das winterliche
Dreschen.
In den Kämpfen während der Völker-
schlacht am 16.Oktober 1813 brannten die
Häuser ab, und erst allmählich entstanden
sie neu. Die Bauweise war, der damaligen
Zeit entsprechend, bäuerlich-schlicht.
Trotzdem überdauerten sie eine lange Zeit.
Auch wenn in den letzten Jahrzehnten
viele, teilweise entstellende Umbauten vor-
genommen wurden, blieben sie prägend für
den Zugang zu Möckern. Nun werden wir
wahrscheinlich mit einem weiteren Klotz in
dominanter Ecklage beglückt werden.

Text: Ulrike Kohlwagen

Ein letzter Rest des Hauses Slevogtstr.17
steht noch. 
Foto: Karl-Heinz Kohlwagen
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Der Verein Leipziger Wanderer e.V. lädt
alle Kinder mit ihren Eltern/ Großeltern zur
Nikolauswanderung ein am 

Sonntag, 09.12.2018

Veranstalter: Verein Leipziger Wanderer e.V.
Wandergruppe: Hopfenberg
Wanderleiter: Wolfgang Heil
Telefon: (034297) 144 401
E-Mail: heilwolfheil@web.de
Strecke: 3 km, von Lützschena – Schlosshof
– Schlosspark – Auwaldstation
Treffpunkt: Schlosshof Lützschena
Startzeit: 10.00 bis 11.00 Uhr
Hinweise:
- Erreichbarkeit: Straßenbahnlinie 11, 

Haltestelle Lützschena.
Parkmöglichkeit: An Kreuzung: Hallesche
Str. - Zur alten Brauerei

- Unkostenbeitrag 1 Euro pro Person
- Alle Teilnehmer werden darauf hingewie-

sen, dass die Wanderung in einem Natur-
schutzgebiet stattfindet und Wege nicht
verlassen werden dürfen.

- Wir werden unterwegs Glühwein + Tee
gegen ein kleines Entgeld anbieten.
Zur Müll-Vermeidung bitten wir, eigene
Trinkgefäße mitzubringen.

Text: Verein Leipziger Wanderer e. V.

31. Leipziger Nikolauswanderung

Grafik: Streckenplan
Verein Leipziger Wanderer e. V.



chen Helfern der Veranstaltung herzlich be-
danken, ohne deren Engagement eine sol-
che Feier ebenfalls nicht möglich wäre.

Der Judoverein Leipzig-Stahmeln e. V. bie-
tet in der Sporthalle in der Georg-Schu-
mann-Straße 209 neben dem klassischen
Judo weitere vielfältige Möglichkeiten der
sportlichen Betätigung. 

Besonders für Frauen und Mädchen interes-
sant ist unsere Abteilung Ladyfitness. Das
Training findet jeden Montag von 19.00
Uhr – 20.15 Uhr unter Anleitung unserer li-
zensierten Übungsleiter statt. Wer noch
weiteren Drang auf sportliche Betätigung
verspürt, kann diesem dann jeden Freitag
von 17.00 Uhr – 18.30 Uhr in der allgemei-
nen Freizeitsportgruppe nachgehen. 
Sport frei!

Weitere Informationen über den Judoverein
Leipzig-Stahmeln e. V. finden Sie auf unse-
rer Webseite www.jv-leipzig-stahmeln.de.
Gern beantworten wir Ihre Fragen auch per
e-mail unter:
info@jv-leipzig-stahmeln.de. Hajime!

Judoverein Leipzig-Stahmeln e. V.

*** STADTTEIL AKTUELL ***
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40 Jahre Judo beim JV Leipzig-Stahmeln e.V.!

Am 01.09.2018 fand bei schönem spätsom-
merlichen Wetter die Feier anlässlich des
40-jährigen Bestehens unseres Judoverei-
nes Leipzig-Stahmeln e. V. statt. Der Verein
hatte dazu in das Kulturhaus Eutritzsch
eingeladen. Die Feierlichkeiten begannen
15.00 Uhr mit Spiel, Spaß und Sport für die
jüngsten Vereinsmitglieder, es gab unter
anderem eine große Hüpfburg, Kinder-
schminken und diverse sportliche Aktivitä-
ten, welche allesamt rege in Anspruch
genommen wurden. Der offizielle Teil be-
gann dann um 17.00 Uhr mit einer Rede
des Vereinsvorsitzenden, in welcher er die
doch bewegte Geschichte des Sportvereines
für alle Anwesenden anschaulich nachvoll-
zog. Gegründet 1978 als Sektion Judo der
BSG Drema mit der ersten Sportstätte am
Sportplatz Stahmeln über den Umzug in die
Sporthalle nach Lindenthal, die Wendezeit
und anschließend bis heute mit der neuen
Sportstätte in Möckern reichte die mit ver-
schiedenen Anekdoten ausgeschmückte
Ansprache. Im Anschluss erfolgten kurze
Laudatio der geladenen Ehrengäste der
Stadt Leipzig, Leiterin Amt für Sport Frau
Kirmes, und der Vertreter von Sportverbän-
den verbunden mit der Ehrung der 3 Grün-
dungsmitglieder der BSG Drema, Sektion
Judo, Kerstin und Uwe Riedel sowie Dieter
Patzsch. Die Gründungsmitglieder erhielten
aus den Händen des SSB Präsidenten Herr
Gasch die Ehrennadel in Gold des LSB Sach-
sen überreicht. Es folgten weitere Ehrungen
der Übungsleiter und Sportassistenten des
Vereines, ohne deren unermüdliches Enga-
gement ein solcher Sportverein nicht exi-
stieren kann. Nach Abschluss des offiziellen
Teiles wurde dann das Buffet eröffnet, und
alle Anwesenden fanden sich bei Essen und
Trinken zu zwanglosen Gesprächen zusam-
men. An dieser Stelle möchten wir uns auch
herzlich bei den Organisatoren und zahlrei-

Preisverleihung
Foto: Judoverein Leipzig-Stahmeln e. V.

Jahreszeit – Promille
kühle Herbstsonne

im Glas: 
herber Wein

Jürgen Riedel, Lyriker
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Neues aus der Bibliothek Gohlis

Sehr geehrte Leserinnen und
Leser des Viadukt,

nun ist es wieder soweit. Der
Herbst umgibt uns mit all sei-

nen Facetten. Und im Herbst 2018 verwan-
delt sich die Bibliothek Gohlis „Erich Loest“
in ein spannendes Bibliothekslabor.

Geschichten-Labor

Ab Oktober heißt es in der Bibliothek Gohlis
jeden dritten Donnerstag des Monats: Will-
kommen im „Geschichten-Labor“. Im Mittel-
punkt dieser Veranstaltungsreihe für Kinder
ab fünf Jahre steht jeweils ein Buch, zu des-
sen Inhalt im Anschluss der Geschichte ge-
bastelt, experimentiert oder herumgetüftelt
werden kann. Unser Geschichten-Labor be-
ginnt immer 16:30 Uhr und der Eintritt ist
frei. Am Donnerstag, den 18. Oktober, star-
ten wir mit dem Buch „Das Raumschiff der
kleinen Forscher“ und basteln im Anschluss
einen Ames-Raum, der kleine Figuren ganz
groß werden lässt. Lego- oder andere Spiel-
figuren können gerne mitgebracht werden.
Weiter geht es dann am 15. November mit
den „Drei ??? Kids – Vorsicht, Zaubertinte!“.
Anschließend probieren wir gemeinsam, mit
Geheimschrift versteckte Botschaften zu
übermitteln.

Familientag

Auch unser Familien-Nachmittag am Sams-
tag, den 10. November steht ganz im Zei-
chen des Experimentierens. Unter dem
Motto ‚„BibLabor“ - Mission: Erforscht die
Bibliothek! verwandelt sich die Bibliothek
Gohlis zwischen 14 Uhr und 18 Uhr in ein
farbenfrohes Experimentierlabor. Zu Gast
sind die „Hellen Köpfe“ mit ihrer Forscher-
station "Eine luftige Sache - experimentie-
ren mit Luft" und ihrer Forscherstation
"Verwirrte Sinne! – die Welt der Illusion". Im
Forscherworkshop "Als die Bilder laufen
lernten!" können einfache physikalische Vor-
gänge der Kinematografie und der optischen
Täuschung ergründet und weitere eigene
Ideen entwickelt werden. Außerdem wird die
Möglichkeit bestehen, sich mit der Wunder-
trommel (Zoetrop), dem Lebensrad/Fanta-
skop (Phenakistiskop) und anderen
optischen Spielereien zu beschäftigen. Die-
ser Workshop findet von 15:30 Uhr bis
16:00 Uhr und 17:30 Uhr bis 18:00 Uhr statt
und richtet sich an Kinder im Alter zwischen
sieben und zehn Jahren. Selbstverständlich
kann wie jedes Jahr gebastelt, gerätselt und
gespielt werden. Auch beim Kinderschmin-

*** STADTTEIL AKTUELL ***

ken warten wieder tolle Motive auf unsere
jungen Besucher und für Kaffee und Kuchen
ist natürlich auch gesorgt.

Der Eintritt ist frei. Wir freuen uns auf Ihren
Besuch!

Die Anmeldung für LeipzigPass-Inhaber ist
ermäßigt. 
Kinder und Jugendliche bis zum vollendeten
19. Lebensjahr können die Bibliothek ko-
stenlos nutzen.

Bibliothek Gohlis „Erich Loest“
Stadtteilzentrum Gohlis
Georg-Schumann-Str. 105
04155 Leipzig

Tel.: 0341  / 123 5255 
E-Mail: bibliothek.gohlis@leipzig.de

Öffnungszeiten: Mo, Di, Do, Fr 10 – 19 Uhr ;
Mi 15 – 19 Uhr



*** STADTTEIL AKTUELL ***

UNABHÄNGIGES
VERSICHERUNGSBÜRO
Gisela Sandring
Pferdnerstr. 10 · 04159 Leipzig
Tel.: 4 61 22 49 · Mobil 0178 461 22 49
E-mail: gisela.sandring@t-online.de

Bürozeit: jederzeit nach Vereinbarung

Praxis für Physiotherapie · Daniel Mohr
Georg-Schumann-Straße 309 · 04159 Leipzig

Telefon: (0341) 912 43 70
Fax: (0341) 351 4012
Internet: www.physio-mohr.de
E-Mail: praxis@physio-mohr.de

Öffnungszeiten:
Mo-Do: 8.00-19.00 Uhr
Fr: 8.00-14.30 Uhr
und nach Vereinbarung
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Haben Sie Lust am Walken, kommen Sie zu
uns. Die idyllische Lage im Herzen der Auen-
landschaft, gleich gegenüber dem Auensee
lädt zu Spaziergängen, Walken oder Laufen
ein.

Haben Sie Lust auf ein tolles und aufregen-
des Spiel am Sonntagnachmittag, so sind Sie
bei uns herzlich willkommen. Regelmäßig
spielt die 1. Männermannschaft des TSV
1893 Leipzig-Wahren auf unserer Sportan-
lage August-Bebel-Kampfbahn Fußball. 

Auch unsere Nachwuchsmanschaften im
Kinder- und Jugendbereich können sich
sehen lassen und nehmen noch Jungs und
Mädels auf.
Für ein erfrischendes Getränk oder ein Glüh-
wein an kühleren Tagen und leckere Speisen
sorgt unser gemütliches Sportlercasino. Die-
ses ist Dienstag / Donnerstag / Freitag und
zu den Spielen geöffnet und lädt zum Ver-
weilen ein.

Wir haben eine hervorragende Tennisanlage,
eine Kanuanlage, eine Turnhalle, in der auch
unsere Gymnastikgruppen Dienstag und
Donnerstag in mehreren Gruppen Sport trei-
ben. 
Als Mitglied in unserem Sportverein gibt es
darüber hinaus die Möglichkeit,  Volleyball,
Badminton, Billard, Tischtennis zu spielen

oder ganz allgemein unseren Kraftraum zu
nutzen. Hier steht die sportliche Betätigung
im Vordergrund.

Unsere Sportanlage besteht aus mehr als 6
Hektar Fläche mit Tennisanlage, Kanusport-
anlage, einer Turnhalle und 3 Fußball-Groß-
feldern. Die Anlage bekommt noch in diesem
Jahr eine vollständige Umzäunung, um vor
Wildschäden zu schützen und die Sicherheit
auf der Sportanlage zu erhöhen.

Wenn Sie Lust haben, kommen Sie einfach
mal vorbei oder rufen Sie uns an (0170 –
49 013 56) oder besuchen Sie auch unsere
Internet-Seite (www.tsv-1893-leipzig-
wahren.de).
Wir freuen uns auf Sie.

Text: Axel Beckert, 1.Vorsitzender

Sporttreiben leicht gemacht beim TSV 1893 Leipzig-Wahren

Foto: TSV 1893 Leipzig-Wahren
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Oktober
Samstag, 06.Oktober, 14-18 Uhr: Fami-
lien-Wildnisexkursion im Herbst mit der
Natur- und Wildnispädagogin Heike Bürger
Wir erforschen die Umgebung, beobachten
Tiere und Pflanzen, üben uns in der Natur-
wahrnehmung und gestalten ein kleines
Naturkunstwerk. Gemeinsam entfachen wir
das Feuer und kochen eine Suppe.
Ki. 8 Euro/Erw. 12 Euro, inkl. Verpflegung
(vegetarisch, bio und regional); mit Voran-
meldung
Sonntag, 07. Oktober; 14.00 Uhr: Geolo-
gische Weltexkursion durch Leipzig anläss-
lich des Tags „Steine in der Stadt“.
Natursteine und Bauwerke in der Innen-
stadt, Treffpunkt: Müller-Denkmal (Park
gegenüber vom Hauptbahnhof), mit Ger-
walt Schied (Netzwerk Steine in der Stadt);
3 Euro; mit Voranmeldung.

08. bis 19. OktoberHerbstferienangebot
der Auwaldstation

Samstag, 27. Oktober, 14 Uhr: Unter-
wegs  mit dem Revierförster. Thomas Knorr
(Stadt Leipzig) führt durch einen Teil seines
Revieres im Südlichen Auwald. 
Treffpunkt: Forstamt Teichstraße; kosten-

*** WER? WANN? WO? WAS?***

frei; mit Voranmeldung
Sonntag, 28. Oktober; 14-17 Uhr. Pilz-
ausstellung und Beratung in der Auwald-
station. Mit Klaus Ober (Fachgruppe
Mykologie); kostenfrei

November
Sonntag, 04. November; 14 Uhr: Famili-
enangebot „Experimentieren mit Pflanzen“.
Blattskelette selber herstellen. Aus Pflan-
zenblättern legen wir die zarten Adern frei.
Anschließend werden wir kreativ und ver-
wenden die Blattskelette als Bastelmaterial.
Mit Dr. Nadia Nikolaus und Carina Flores
(www.diehellenkoepfe.de); 5 Euro; mit Vor-
anmeldung
Sonntag, 11. November; 14.00 bis 17.00
Uhr; Info- und Werkstatttag – Vögel füt-
tern. Neben zahlreichen Informationen zum
Themakönnen Vogelfutterspender selbst
gebaut und gestaltet werden; 5 Euro; mit
Voranmeldung
Freitag, 16. November; 19 Uhr: „TESTSIE-
GER“ Kabarett-Programm mit Johannes
Kirchberg, 10 Euro (Kaminzimmer – Karten
im Vorverkauf, Restkarten an der Abend-
kasse)
Samstag, 17. November; 16 Uhr: Nacht-
wanderung für Familien; Geschichten im

*** Seniorenbüro Nordwest mit Seniorenbegegnungsstätte ***
Horst-Heilmann-Str. 4 - Tel.: 0341-9 01 0517

Öffnungs- und Beratungszeiten:
Seniorenbüro: montags bis freitags von 11
bis 17 Uhr und nach Vereinbarung geöffnet. 
Beratungszeiten: jeden Mittwoch von 9 bis
11 Uhr und jeden Donnerstag von 13 bis 15
Uhr sowie nach Vereinbarung
Veranstaltungen:
Mo., 15.10.18, 14:30: kulinarische und
kulturelle Weltreise: Schweiz; Mi., 17.10./
18.10./26.10./02.11./09.11., 09:30: Ge-
dächtnistraining; Mi., 17.10.18, 14:30: Ok-
toberfest; Fr., 19.10.18, 14:30: kulinarische
und kulturelle Weltreise: Estland; Fr.,
19.10.1802.11., 16:00: Klöppelzirkel; Di.,
23.10./30.10.09:00: Seniorenfitness; Di.,
23.10.,/30.10., 10:30: Seniorentanz; Mi.,
24.10./07.11./23.11./05.12., 14:30: Tanz-
nachmittag; Do., 25.10.18, 14:00: Hand-
arbeitstreff "Flinke Nadel"; Fr., 26.10.18,

14:30: kulinarische und kulturelle Weltreise:
Estland; Mo., 29.10.18, 14:00: Spielenach-
mittag; Di., 30.10.18, 14:30: Probe des
Klampfenchors "Elstertal"; Do., 01.11.18,
15:00: Vortrag zum Weltvegantag. Ein Ein-
blick in das Thema Veganismus. Beweg-
gründe und gesundheitliche Risiken; Fr.,
02.11.18, 14:30: Halloweenparty mit
schaurig-schöner Musik; Mi., 14.11.18,
10:30: In Gemeinschaft singen und ent-
spannen mit Herrn Kähler vom Gewandhaus-
orchester, auch für "unmusikalische Musik-
Freunde"; Fr., 16.11.18, 14:30: kulinarische
und kulturelle Weltreise: Malta; Do.,
29.11.18, 15:00: Vortrag über das Leben
und Schaffen von Julius Wilhelm von Pittler;
Mo., 03.12.18, 15:00: Spaßiger Nachmit-
tag mit der Kabarett-Gruppe "Nichtmehr-
junge" Leutzsch; 

Toskastraße 31 · 04159 Leipzig
Tel.: 0341-9118595 · www.jesus-rettet.de
jeden Fr., 19:30 Uhr: Bibelstunde
jeden So., 10:30 Uhr: Gottesdienst; paral-
lel: Kinderstunde:

Termine
Auwaldstation Leipzig

Öffnungszeiten: täglich 9.00 - 16.00 Uhr
04159 Leipzig · Schlossweg 11

Tel.: 0341 / 462 1895 · Fax: 0341 / 253 7753
auwaldstation@t-online.de · www.auwaldstation.de

MMMMissionsgemeinde

Kaminzimmer, Exkursion im dunklen Wald,
im Anschluss Tee und Knüppelteig, mit der
Naturpädagogin Dr. Nadia Nikolaus; 5 Euro;
mit Voranmeldung
Sonntag, 18. November, 15 Uhr: Die Rück-
kehr des Wolfes; Vortrag über unser größtes
Landraubtier mit dem Wolfsbotschafter Lo-
thar Andrä.
Sonntag, 25.November, 14 Uhr: Kurs Ad-
ventskränze gestalten mit Heike Bürger von
der Naturwerkstatt Heu und Holz, 10 Euro;
Anmeldung bis 21.11.17. 

Dezember
Sonntag, 02. Dezember; 13-16 Uhr:
Schnitzwerkstatt vor Weihnachten mit der
Naturpädagogin Anja Hümmer. In gemütli-
cher Atmosphäre für die Liebsten etwas
ganz persönliches schnitzen. 13 Euro (inkl.
Material), max. 15Teilnehmer; mit Voran-
meldung
Freitag, 07. Dezember; 19 Uhr: „Swing zu
Weihnachten“ mit dem HP Swing-Duo
Leipzig, mit den Musikern Prof. Peter
Zwirnmann und Hannes Erbrich; 10 Euro
(Kaminzimmer – Karten im Vorverkauf,
Restkarten an der Abendkasse).
Sonntag, 09. Dezember; 14 Uhr: Famili-
ennachmittag "Die Natur im Winter"; 14
Uhr Exkursion; 15.30 Uhr Geschichten am
Kamin; 4 Euro; mit Voranmeldung
Sonntag, 16. Dezember; 14-17 Uhr: 
Adventsnachmittag in der Auwaldstation
Märchenlesung und Weihnachtsbasteleien
mit Naturmaterialien
Außerdem Lützschenaer Adventsmarkt an
der Schlosskirche.
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Kirchliche Veranstaltungen

Sophienkirchgemeinde 
Euro; Mi., 24.10., 14.30 Uhr, Gartenhaus,
Regionaler Seniorennachmittag; So.,
27.10., 16-18.30 Uhr, Auferstehungskir-
che Möckern, Quartiermusik; Mo., 29.10.,
19.30 Uhr, Gartenhaus Wahren, Offenes
Singen; Mi., 31.10., 10 Uhr Gustav-Adolf-
Kirche Lindenthal, Regionalgottesdienst; Fr.,
02.11., 20 Uhr, Gartenhaus Wahren –
„Nordafrika und der Nahe Osten – ein poli-
tisches Pulverfass?“; So., 11.11., 17 Uhr,
Katholische Kirche St. Albert, Martinsumzug
zur Gnadenkirche; Mi., 14.11., 14.30 Uhr,
Gartenhaus, Regionaler Seniorennachmittag
„Hornissen“ mit Bildern, Gespräch und Ho-
nigverkauf, mit V. Hermann (Fahrdienst ist
möglich); Fr., 16.11., 19.30 Uhr Gnaden-
kirche Wahren, „Aus Wahrens Archäologie
– Siedlung, Burg und Kirche“; Sa., 24.11.,
17 Uhr, Auferstehungskirche Möckern, Or-
gelvortragsabend der Musikhochschule
Leipzig; Mo. 26.11., 19.30 Uhr, Garten-
haus Wahren, Offenes Singen; Sa., 01.12.,
14 Uhr, Gartenhaus Wahren, Adventsfeier
der Senioren; So., 02.12., 10 Uhr Gustav-
Adolf-Kirche Lindenthal, Regionalgottes-
dienst zum 1. Advent; So., 02.12., 13-18
Uhr, Kirchberg Wahren, 9. Wahrener Ad-
ventsmarkt, 16 Uhr Adventsliedersingen in
der Gnadenkirche; Fr., 07.12., 19 Uhr,
Pfarrhaus Wahren, Skatturnier 

Verwaltungszentrale: Rittergutsstraße 2,
04159 Leipzig, Tel.: 4611850
Internet: www.sophienkirchgemeinde.de 
Gottesdienste:
in Möckern: Auferstehungskirche, Georg-
Schumann-Str. 184; 9 Uhr: 21.10., 28.10.,
11.11., 18.11., 25.11., 09.12., 10 Uhr:
14.10., 04.11.
Alt-Katholischer Gottesdienst: sonntags 11
Uhr: 14.10., 11.11., 25.11.
Gemeindehaus: Georg-Schumann-Str. 198
in Wahren: Gnadenkirche, Opferweg 2
9 Uhr: 21.10., 04.11., 18.11., 09.12.
10.30 Uhr: 28.10., 11.11., 25.11.
Pfarrhaus: Rittergutsstr. 2; Gartenhaus: Op-
ferweg 5
im Seniorenheim Friedrich-Bosse-Str. 93:
freitags 10 Uhr: 26.10., 23.11., 21.12.
im Seniorenheim Am Hirtenhaus 5: frei-
tags 11 Uhr: 26.10., 23.11., 21.12.
im Buchfinkenweg 2-4: dienstags 09.30
Uhr: 23.10., 20.11., 18.12.
Treff LebensL.u.S.T., Georg-Schumann-Str.
326; geöffnet: dienstags 9.30-17 Uhr
(Frühstück, Kaffeetrinken), mittwochs 10-
17 Uhr (Handarbeiten, Spielenachmittag)
donnerstags 9.30-17 Uhr (Krabbelgruppe,
Kaffeetrinken); am 1. So., im Monat: 14.30
Uhr Trauercafé „Licht-Blicke“, am 3. Do., im
Monat: 17.30 Uhr Bibelgespräch der Lan-
deskirchlichen Gemeinschaft, Dienstag bis
Donnerstag nach Schulschluss Raum und
Zeit für Hausaufgaben in Ruhe
Besondere Veranstaltungen
Freitag, 12.10., 19.30 Uhr Gnadenkirche
Wahren, Mali – Bericht aus einer Krisenre-
gion, Offener Abend; So., 14.10., 17 Uhr,
Auferstehungskirche Möckern, 3. Konzert
mit S. Katte (Wald- und Alphorn) und D.
Vogt (Orgel), Eintritt: 8 Euro, ermäßigt 6

Katholische Gemeinde Sankt Albert,
Leipzig - Wahren

Georg-Schumann-Straße 336 ·04159 Leipzig
Pfarrer: Pater Bernhard Venzke OP

Unser Pfarrbüro (Tel.: 0341-46 76 64 06)
Öffnungszeiten: Mo. + Do.: 9:00 – 11:00 Uhr
Tel.: 46766400 (Pfarrer) · Fax: 46766402

e-mail: Pfarrei-Sankt-Albert@gmx.de
regelmäßige Gottesdienste Oktober – De-
zember 2018
sonntags: 8:15 Uhr Heilige Messe / 10:00
Uhr Heilige Messe, 18:15 Uhr Vesper (Abend-
gebet) / 19:00 Uhr Heilige Messe im Orato-
rium des Klosters, montags: 7:40 Uhr Laudes
(Morgengebet)/ 8:00 Uhr Heilige Messe /
dienstags: 7:40 Uhr Laudes (Morgengebet)/
8:00 Uhr Heilige Messe, mittwochs: 8:00
Uhr Heilige Messe, donnerstags: 7:40 Uhr
Laudes (Morgengebet)/ 8:00 Uhr Heilige

Messe, freitags: 7:40 Uhr Laudes (Morgen-
gebet)/ 8:00 Uhr Heilige, samstags: 7:40 Uhr
Laudes (Morgengebet)/ 8:00 Uhr Heilige
Messe / 18:15 Uhr Vesper (Abendgebet)
besondere Gottesdienste: im Oktober sonn-
tags: 17.00 Uhr Rosenkranzandacht/ Do., 1.
Nov. (Allerheiligen): 8.00 und 19.00 Uhr Hei-
lige Messe / Fr., 2. Nov. (Allerseelen): NUR
8.00 Uhr Heilige Messe / So., 4. Nov.: NUR
9.00 Uhr und 19.00 Uhr Hl. Messe / NEU!
14.00 Uhr Requiem für die Gemeindemitglie-
der in St. Albert, 15.00 Uhr Gräbersegen auf
dem Wahrener Friedhof und in Lützschena,
15.30 Uhr Gräbersegen in Breitenfeld / Do.,
15. Nov. (ALBERTUS MAGNUS – PATRONATS-
FEST): 19.00 Uhr Festhochamt, Empfang im
Foyer des Klosters / Sa. 24. Nov.: 15.00 Uhr
FIRMUNG mit Bischof Heinrich Timmerevers /
So., 25. Nov. (CHRISTKÖNIG): 8.15, 10.00

und 19.00 Uhr Heilige Messen / So., 2. Dez.
(1. ADVENT): 8.15, 10.00 und 19.00 Uhr Hei-
lige Messen / Do., 6. Dez.: 5.30 Uhr Rorate-
Messe / So., 9. Dez. (2. Advent): 10.00 Uhr Hl.
Messe mit Nikolausbesuch
besondere Veranstaltungen: 
Fr., 12. Okt.: 19.00 der St. Albert-Kreis be-
geht sein Herbstfest / Fr., 26. Okt. 19.00 Uhr
ökumenischer Bibelkreis im „Lebens L. u. S. T.“
/ Di., 6. Nov. 19.30 Uhr: Kamingespräch, Klo-
stersaal/ So., 11. Nov. (Martinstag): unser
ökumenischer Martinszug beginnt um 17.00
Uhr in St. Albert / Fr., 23. Nov. 19.00 Uhr
ökumenischer Bibelkreis im „Lebens L. u. S. T.“
/ Do. 31. Nov.: 19.30 Uhr „Kamingespräch 

St. Albert Weihnachtskonzert
So. 09.12.2018 15 Uhr in der Kirche

mit dem Polizeichor Leipzig e. V.
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Hier könnte Ihre Anzeige stehen!
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